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650 Jahre Oswald von Wolkenstein (c1376–1445)

Politiker, Ritter, Weltreisender und zugleich Dichter, Musiker und Sagen-
gestalt: Oswalds Lieder berichten von Abenteuern auf Fahrten durch ganz 
Europa, zum Konzil nach Basel (wo auch seine zweite Liederhandschri! 
angefertigt wurde), von einer Pilgerreise ins Heilige Land und von seinem 
Schi"bruch im Schwarzen Meer. Sie zeigen uns aber auch, wie innig er 
mit seinem Heimatland Südtirol verbunden war, wenn er von den kalten 
Wintern auf seiner Burg singt oder das Frühlingserwachen unterhalb der 
Seiser Alm eindringlich beschreibt.

Seine schillernde Persönlichkeit liess ihn schliesslich zur lokalen Sagen-
gestalt werden. Die Legende besagt, dass ein Zauberspruch auf seiner 
Hand lag, der ihn jedes Musikinstrument zerbrechen liess, das er anrührte. 
Daher nannte man ihn «Man de fyèr»: Eisenhand. Im Konzert werden diese 
beiden Pole des «letzten Minnesängers» zusammengefügt und mit seiner 
Legende verknüp!.

Grace Newcombe – Gesang, Harfe

Korneel Van Neste – Gesang

Raitis Grigalis – Gesang

Baptiste Romain – Fidel, Dudelsack

Julian Anatol Schneider – Erzähler

Marc Lewon – Laute, Quinterne; Leitung

Eisenhand« »

Biographien siehe rerenaissance.ch/musikerinnen
Eintri" frei – Kollekte
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« Programm »

Quellen:

• Wien, Österreichische Nationalbibliothek, Cod. 2777  
(«WolkA», Wien c1425)

• Innsbruck, Universitätsbibliothek, ohne Signatur  
(«WolkB», Basel? c1432) 
Alle Musikeditionen ausser Nr. 9: Marc Lewon

kursiv = instrumental

Das Alpenglühen

Wol", Karl Felix: Dolomitensagen. Sagen und Überlieferungen, Märchen 
und Erzählungen der ladinischen und deutschen Dolomitenbewohner, 
Bozen 1913, 20. Au#age 2019, S. 73–74

1  Durch Barbarei, Arabia – WolkB, fol. 18v–19r

2  Sag an, herzlieb / Los, frou, und hör des hornes schal – WolkA, 
fol. 17v–18r; unbestätigte Kontrafaktur

3  Stand au!, maredel / Frou, ich enmag – WolkA, fol. 14v–15r; Kontra-
faktur über das anonyme Rondeau «Jour a jour la vie» 

Die Seiser Alm und die «Verheissene Zeit»

Dolomitensagen, S. 78–80

4  Zergangen ist meins herzen we – WolkB, fol. 47v–48r

5  Mich tröst ain adeliche mait – WolkA, fol. 39v–40r & WolkB, 
fol. 32r–v; Contratenor: Marc Lewon
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6  Ain graserin durch küelen tou – WolkB, fol. 31v

7  Ain guet geboren edel man – einstimmig: WolkA, fol. 47v; 
dreistimmig: WolkB, fol. 16v (Discantus & Contratenor) & 18r–v (Tenor 
& Text) 

Eisenhand (Man de fyèr), Teil 1

Dolomitensagen, S. 176–179

8 Wach, mentschlich tier – WolkB, fol. 1r–v

9 Ich hör, sich manger fröuen lat – WolkA, fol. 38v & WolkB, fol. 44r 

Eisenhand (Man de fyèr), Teil 2

10 Du ausserweltes schöns mein herz – WolkB, fol. 13v–14r; Kontrafaktur 
über die anonyme Ballade «Je voy mon cuer»

11 Vier hundert jar auf erd – WolkA, fol. 52v; Kontrafaktur über «A son 
plaisir» von Pierre Fontaine 

Eisenhand (Man de fyèr), Teil 3

12 Var, heng und lass – WolkA, fol. 7v–8r

13 Fräu dich du weltlich creatur – WolkA, fol. 16r–v; unbestätigte 
Kontrafaktur über einen vermutlich burgundischen Satz

14 Gar wunniklich hat sie mein herz besessen – WolkA, fol. 25r; 
zweistimmiger Kanon, Edition und Rekonstruktion: Marc Lewon & Uri 
Smilansky
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« Zum Programm »

Eisenhand: 650 Jahre Oswald von Wolkenstein 
(c1376–1445)

Über kaum einen Dichter-Komponisten des Spätmittelalters wissen wir 
so viel wie über Oswald von Wolkenstein: sein Leben ist in nahezu 1000 
Dokumenten belegt. Und doch wüssten wir ohne seine beiden Liederhand-
schri!en nahezu nichts über seine künstlerische Seite, denn die Archi-
valien zeigen uns nur Oswalds Leben als Politiker, Grundbesitzer und Partei 
in Rechtsangelegenheiten. Die beiden Liedersammlungen hingegen, die 
nahezu sein gesamtes dichterisches und musikalisches Werk überliefern, 
haben Oswalds spätes Nachleben in der Neuzeit gesichert und Generationen 
von Forschern und Interpretinnen inspiriert: Seit dem 19. Jahrhundert galt 
er sowohl in der ö"entlichen Vorstellung – getragen vom romantischen Bild 
des «letzten Minnesängers» – als auch in der germanistischen Forschung 
als herausragende Künstlerpersönlichkeit. Seit dem frühen 20. Jahrhundert 
widmete sich auch die Musikwissenscha! seinem Werk: Oswalds Lieder 
wurden erforscht und in Editionen zugänglich gemacht – federführend 
dabei die grundlegende Gesamtausgabe seiner Liedtexte und Melodien, 
die Josef Schatz und Oswald Koller 1902 in den Denkmälern der Tonkunst 
in Österreich verö"entlichten. Als Mitte des 20. Jahrhunderts die Wieder-
belebung früher Musik mit prägenden Ensembles wie dem Studio der 
Frühen Musik Oswald für sich entdeckte, erhielten seine Lieder auch einen 
festen Platz in der historischen Au"ührungspraxis und sind von dort nicht 
mehr wegzudenken.

Über Oswald wurde ungeheuer viel geforscht und verö"entlicht – 
und welcher mittelalterliche Dichtersänger kann schon eine eigene 
Gesellscha! für sich beanspruchen, die sich dem Studium und der 
Weiterverbreitung seines Werks widmet? Die 1980 gegründete Oswald 
von Wolkenstein-Gesellschaft veranstaltet alljährliche Tagungen in 
Oswalds Heimat Südtirol und verö"entlicht ihre Forschungen in einem 
eigenen Jahrbuch. Bei dieser über Jahrzehnte ungebrochen anhal-
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tenden Begeisterung rund um Oswalds Werk verwundert es daher 
nicht, dass sein Leben und Wirken und insbesondere seine Dichtung 
von allen Seiten beleuchtet, eingeordnet, ediert und übersetzt wurde.  
      
Auch viele seiner Melodien und Kompositionen sind inzwischen in 
zahlreichen Anthologien und Neuinterpretationen zugänglich. Doch ein 
Teil von Oswalds musikalischer Seite entzieht sich bis heute einer verbind-
lichen Lesart und editorischen Festlegung. Zwar liegt seit 2020 endlich 
eine neue, verlässliche Edition seiner einstimmigen Lieder vor. Gerade 
seine mehrstimmigen Sätze – für die Oswald im deutschen Sprachraum als 
eine Art Vorreiter gilt – widersetzen sich in vielen Fällen aber weiterhin 
einer unzweideutigen Aufbereitung und stellen Forschung, Edition und 
Au"ührungspraxis bis heute vor besondere Herausforderungen. 

Für das vorliegende Programm wurden einige dieser polyphonen Lieder 
unter neuem Licht betrachtet und es wurde eine neue Form der Edition und 
Interpretation entwickelt, um ihrem speziellen Stil gerecht zu werden, der 
ausserhalb von Oswalds Codices kaum überliefert wurde: eine Praxis halb-
improvisierter Mehrstimmigkeit, die mit dem polyphonen «Mainstream» 
seiner Zeit nur wenig zu tun hat. Diese Lieder in sogenannter «nicht-
mensuraler Zweistimmigkeit» (um einmal den musikwissenscha!lichen 
Fachbegri" zu bemühen) machen rund die Häl!e seiner insgesamt 38 
mehrstimmigen Lieder aus. 

Für die andere Häl!e hingegen gri" Oswald grosszügig auf ebenjenen 
Mainstream zurück: Seine Spezialität war die Neutextierung, die «Kontra-
faktur», bereits bekannter und beliebter mehrstimmiger Lieder – meist aus 
dem französischen Sprachraum des späten 14. und frühen 15. Jahrhunderts. 
Dabei bediente er sich unterschiedslos alter Klassiker der Ars Nova wie 
auch modernster Kompositionen seiner Zeit, darunter sogar Stücke von 
Komponisten der frühen burgundischen Epoche, wie Nicolas Grenon 
(c1380–1456), Pierre Fontaine (c1390/95–c1447/50) und Gilles Binchois 
(c1400–1460).

Abb. rechts: Oswald als Fischkäufer auf dem Konstanzer Konzil; Ulrich Richental:  
c1470, kolorierte Federzeichnung in Ulrich Richental: Chronik des Konstanzer Konzils  
(Prag, Nationalbibliothek, Cod. VII. A. 18, fol. 28v)
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In einigen weiteren Fällen kann man mit an Sicherheit grenzender 
Wahrscheinlichkeit von einer Kontrafaktur durch Oswald ausgehen, auch 
wenn bislang keine Vorlage gefunden werden konnte. In diesen Fällen 
hätten wir es allein Oswald zu verdanken, dass ein bestimmter Liedsatz 
über den Umweg seiner Neubearbeitung bis in unsere Zeit überliefert 
wurde.

Ein Südtiroler und Weltenbürger

Über seine Dichtung und die überlieferten Archivalien o"enbart sich 
Oswald als eine ebenso faszinierende wie vielgestaltige Persönlichkeit: Im 
«Hauptberuf» war er Spross einer ein#ussreichen Südtiroler Adelsfamilie, 
Self-Made-Burgbesitzer von Hauenstein (nicht ganz legal), Diplomat und 
reisiger Ritter. Im «Nebenberuf» hingegen lebte er seine künstlerische Seite 
aus – als Dichter, Komponist und Performer. Auf diese Nebentätigkeit, die 
ihn bei Zeitgenossen unheimlich beliebt gemacht haben muss und die 
ihm sicher half, viele politische und diplomatische Türen zu ö"nen, war er 
selbst unglaublich stolz. So stolz, dass er für die Überlieferung seines Werks 
selbst sorgte und es in seinen zwei grossformatigen Liederhandschri!en 
abschreiben liess – unter erheblichem $nanziellem Aufwand. Die frühere 
dieser beiden Sammlungen, die «Wolkenstein-Handschri! A» («WolkA», 
c1425), ging später sogar in herzoglich-österreichischen Besitz über und 
fand sich schliesslich in der Bibliothek von Albrecht VI wieder. Die zweite 
Sammlung («WolkB», c1432) blieb nach seinem Tod Familieneigentum. 
O"enbar genoss sein Werk dort so hohe Wertschätzung, dass für einen 
anderen Zweig der Familie eigens eine Abschri! angefertigt wurde – aller-
dings nur der Liedtexte, nicht der Melodien (Wolkenstein-Handschrift c, 
c1450).

Über Oswald wurde bereits so viel geschrieben, dass hier nur ein paar 
Eckpunkte einen Eindruck seines bunten Lebens vermitteln sollen: Als 
mittlerer von drei Söhnen blieb ihm das väterliche Erbe verwehrt und so 
suchte er daher zunächst sein Glück als Bewa"neter in Kriegsdiensten 
anderer Herren, die ihn nach Italien und bis ins Baltikum auf «Preus-
senfahrt» führten. Wahrscheinlich spielte er in diesen Funktionen auch 
Kriegsinstrumente, wie Trompete und Päuklein. Vermutlich um 1409/10, in 
einer Phase, in der sich eine Lücke in seinem Lebenslauf au!ut, unternahm 
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Ein kleiner Führer durchs Programm

Oswalds Werk ist ebenso vielfältig und farbenreich, wie es seine schillernde 
Persönlichkeit war: von einstimmigen Erzählliedern im Stile der mittel-
alterlichen Epensänger über Lieder in der Tradition des Minnesangs, von 
sprachlich e"ektvoll eingesetzter Mehrstimmigkeit bis hin zu anrührenden 
Melodien und klangvoller Polyphonie, von der Liebesklage bis hin zum 
Trink- und Schmählied $ndet sich bei ihm praktisch alles. Seine insgesamt 
über 130 Lieder, allesamt mit Melodien erhalten, würden etliche Konzert-
programme füllen. Nach eigener Aussage konnte er die Fidel spielen und 
wahrscheinlich auch die Harfe, die er mehrmals in seinen Liedern erwähnt. 
Er rühmte sich, zehn Sprachen zu beherrschen, und zeigte sein Können 
in zwei makkaronischen Liedern auf beeindruckende Weise: Eines mischt 
sieben, das andere fünf verschiedene Sprachen zu einem spielerischen 
Sprachkunstwerk. Sein Lebenslauf und sein Werk zeichnen das Bild eines 
weltreisenden Kosmopoliten. Im vorliegenden Programm wollen wir jedoch 
den Fokus auf den Südtiroler Oswald richten: So stolz er auch auf seine 
Weltgewandtheit war, so eng verbunden blieb er mit seiner Heimat, in der er 
gegen Ende seines Lebens die meiste Zeit verbrachte und als ein#ussreiche 
politische Persönlichkeit wirkte.

Unter den zehn Sprachen, die in seinen Liedern begegnen, $ndet sich 
auch das Ladinische aus den Tälern Südtirols – ein romanisches Relikt 
der Antike, verwandt mit dem Rätoromanischen der Schweizer Alpen. Um 
Oswalds Lieder in ihr heimatliches Umfeld zu rücken, wird das Konzert-
programm von Sagen eingerahmt, die in den Dolomiten entstanden 
und Anfang des 20. Jahrhunderts von Karl Felix Wol" in einer grossen 
Sammlung verö"entlicht wurden. Zwar erzählt Wol" diese Geschichten 
in einem deutlich spürbaren romantischen Gewand, zugleich entwir! er 
jedoch ein eindrucksvolles Bild Südtirols: In seinen Legenden verbinden 
sich die zerklü!ete Landscha! und ihre markanten Orte mit Geschichten 
und Figuren der Region. So werden Landstriche und Felsmassive mit Leben 
erfüllt, die unmittelbar aus Oswalds Umgebung stammen und die auch 
in seinen Liedern begegnen – etwa die Seiser Alm oberhalb seiner Burg 
Hauenstein oder der Schlern, in dessen Schatten sie liegt. Und schliesslich 
tritt sogar Oswald selbst in Erscheinung: In mehreren Überlieferungen 
erscheint er als mythisch verklärte Sängergestalt.
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Das Alpenglühen führt uns in die Welt eines namenlosen, zauberkundigen 
Alpenkönigs, der sein bedrohtes Reich und seinen Rosengarten vor den 
Augen seiner Feinde in den Bergen selbst verbirgt, was das eindrucksvoll rote 
Glühen der Alpen in der Abenddämmerung begründet haben soll. Und hier 
ergrei! Oswald nun das Wort: In Durch Barbarei, Arabia reiht er zunächst 
all die Länder aneinander, die er auf seinen Reisen kennengelernt hat. Umso 
ernüchternder erscheint ihm nun der Winter auf seiner am Nordhang des 
Schlern gelegenen Burg Hauenstein, den er unter unschlächtigen und 
verschnup!en Menschen verbringen muss. Der Alltag in Tirol hat wenig 
vom Glanz vergangener Abenteuer. In Sag an, herzlieb / Los, frou, und hör 
des hornes schal inszeniert Oswald die klassische Situation eines Tagelieds 
als mehrstimmiges Lied: Die Stimmen greifen kunstvoll ineinander und 
entfalten einen Dialog. Der Wächter auf der Zinne – sein Hornsignal wird 
in der Melodie nachgeahmt – warnt die Liebenden, die sich mit dem Tages-
anbruch voneinander trennen müssen. Mit Stand auff, maredel / Frou, ich 
enmag stellt Oswald die Tageliedsituation aber sogleich wieder auf den Kopf: 
An die Stelle hö$scher Liebender und eines verständnisvollen Wächters auf 
der Zinne tritt eine handfeste Küchenszene. Die Köchin weckt ihre Magd 
– allerdings nicht aus Rücksicht auf eine heimliche Liebesnacht, sondern 
damit sie endlich arbeitet, statt sich mit dem Knecht zu vergnügen.

Die Seiser Alm und die «Verheissene Zeit» grei! die Motive des Alpen-
glühens wieder auf und versetzt uns direkt in die Landscha! rund um 
Oswalds Burg Hauenstein. Diese schildert er in Zergangen ist meins herzen 
we so unmittelbar beim Frühlingserwachen, dass Ulrich Müller, einer 
der verdientesten Forscher rund um Oswalds Werk, das Lied als «erstes 
europäisches Naturgedicht» bezeichnete. Die instrumentale Bearbeitung 
über das zweistimmige Marienlied Mich tröst ain adeliche mait leitet 
über zu einem äusserst doppeldeutigen Lied von einer «Grasmäherin» 
(Ain graserin durch küelen tou) hoch auf den Almen, die sich von einem 
Knecht beim Flicken ihres Zauns «helfen» lässt. Mit dem Dialoglied Ain 
guet geboren edel man $nden wir zurück in die hö$sche Sphäre, wobei 
Oswald auch hier nicht ohne Augenzwinkern die Werbung eines adeligen 
Mannes um eine adelige Frau beschreibt – er kommt einfach nicht zum 
Zug. Das Lied ist in einer Handschri! (WolkA) einstimmig, in der anderen 
(WolkB) mit optionalen Zusatzstimmen überliefert, die wir erst bei der 
letzten Strophe – dem Resümee – erklingen lassen.



16

Die titelgebende Geschichte von Eisenhand – auf Ladinisch Man de 
fyèr – führt schliesslich direkt zu Oswald selbst. Im Laufe der Jahrhun-
derte wurde eine ältere Legende von einem verzauberten Sänger auf ihn 
übertragen – ein Zeichen dafür, wie lebendig seine Gestalt im Gedächtnis 
seiner Heimat geblieben ist: um ihn vor einem unglücklichen Schicksal zu 
bewahren, liess Oswalds Mutter gemäss dieser Legende seine Hände von 
einer «Wildfrau» so verzaubern, dass er jedes Instrument zerbricht, das er 
anrührt – daher sein Name «Eisenhand». In Wach, mentschlich tier re#ek-
tiert Oswald über das Schicksal der Menschen zwischen Himmel, Erde, 
Wasser und Felsen … und über die Ketten, in die eine Frau ihn gelegt hat. 
Ich hör, sich manger fröuen lat, auf dem Dudelsack interpretiert, führt über 
zum zweiten Teil der Geschichte, in der er sich in eine Bergfee verliebt und 
ihren verbotenen Namen erlauscht: «Antermòya». An das dreistimmige 
Liebeslied Du ausserweltes schöns mein herz, eine Kontrafaktur über eine 
französische Komposition, in die Oswald per Assonanz geschickt seinen 
Namen ein#icht («ausserweltes» = «Oswaldes»), fügt sich ein weiteres – 
Vier hundert jar auf erd –, das in eine Trennungsklage mündet, in der er 
auf Ladinisch ausru!: «mordaio, oi mi und immer ach!» Da der Oswald der 
Sage jetzt den Namen der Bergfee kennt und ihn ausspricht, verliert er 
sie – und damit sein Glück. Doch zugleich wird er vom Eisenhand-Zauber 
befreit, erhält die Harfe der Antermòya zum Geschenk und entwickelt 
sich zum weitgerühmten Sänger, der auf grosse Fahrten über Land und 
Meer gehen sollte. Mit Var, heng und lass greifen wird diesen Faden auf: 
Das Lied, gespickt mit nautischem Fachvokabular, schildert seine allego-
rische Reise durchs Leben auf dem Weg zum sicheren Hafen – verkörpert 
durch seine Meerfahrt auf einem italienischen Schi" ins Heilige Land. 
Eine Übersetzung und zahlreiche Worterklärungen sind unumgänglich, 
um dieses rätselha!e Lied recht zu verstehen. Mit Fräu dich du weltlich 
creatur, einem dreistimmigen Lobpreis auf eine Geliebte schliessen wir das 
Programm. Zum Ausklang tönt der zweistimmige Kanon Gar wunniklich 
hat sie mein herz besessen – wieder eine kunstvolle Inszenierung eines 
Gesprächs zwischen Mann und Frau, in der der eine die andere trotz gleich-
zeitigem Singen zu Wort kommen lässt, indem Textvortrag auf Melisma der 
jeweils anderen Stimme tri"t.

Marc Lewon
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« Mein Weg zu Oswald »

Oswalds Lieder gehören zu den ersten mittelalterlichen Musikstücken, mit 
denen ich in Kontakt gekommen bin und sie waren massgeblich mitver-
antwortlich dafür, dass ich den Weg zur mittelalterlichen Musik fand. In 
meinen mehr als 30 Jahren Beschä!igung mit Oswalds Werk habe ich 
verschiedenste Phasen und Ansätze für die Interpretation seiner Lieder 
durchlaufen – vom Mittelaltermarkt über Folk-Adaptionen bis hin zu 
dem, was wir gemeinhin als «historisch informierte Au"ührungspraxis» 
zu bezeichnen p#egen – und ich habe mit meinem eigenen Ensemble 
Leones in den vergangenen zwei Jahrzehnten mehrere Konzertprogramme 
und Einspielungen mit seinem Repertoire vorgenommen. Dabei waren 
viele Mitmusiker:innen beteiligt, von denen einige heute auch auf der 
Bühne stehen, andere neu hinzugekommen sind. Zu denen, die in früheren 
Programmen mitgewirkt haben und die für mich persönlich entscheidend 
dazu beigetragen haben, Oswald in einem neuen Licht der Au"ührungs-
praxis zu verstehen, zähle ich u. a. meine geschätzten Kolleginnen Mara 
Winter, Tobie Miller, Miriam Andersén, Sabine Lutzenberger und Els 
Janssens-Vanmunster.

Oswalds 650. Geburtsjahr war nun Anlass genug, mich noch einmal neu 
und mit einer anderen Auswahl seiner Lieder im Rahmen von ReRenais-
sance zu beschä!igen und den bisher gegangenen Weg zu re#ektieren. 
Oswald kann man immer wieder neu entdecken und die Vielfältigkeit 
seiner dichterischen und musikalischen Ausdrucksformen lädt zu den 
verschiedensten Interpretationsansätzen ein. Auf ein Neues!

Marc Lewon
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Column for «Regola Rubertina»
by David Fallows

« I’ll be there! »

The earliest evidence of viol consorts is in 
reports of the third (and last) wedding of the 
notorious Lucrezia Borgia, when she married 
Alfonso d’Este in 1501. There was apparently 
a consort of six viols, among whom Alfonso 
himself played. Where they found six-voice 
instrumental music in 1501 nobody knows. 
There is no hint in the reports to say what 
music they played. So far as the written record 
goes, there were at most four compositions in 

six voices available at the time, three of them Agnus Dei movements of 
Josquin masses, the fourth a bizarre arrangement on John Bedyngham’s 
song known as O rosa bella.

But we know a little more from Ganassi’s Regula rubertina of 1542 (forty 
years later), which included details of how to tune and play viols in various 
di"erent sizes. The concert includes examples of polyphonic ensemble 
music from those missing forty years. This is music you hardly ever hear. 
It will be a very special event. 
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Kolumne zu «Regola Rubertina»
von David Fallows – Übersetzung: Marc Lewon

« Ich bin dabei! »

Die frühesten Hinweise auf Ensembles aus frühen Gamben (Viola 
d’arco) $nden sich in Berichten über die dritte (und letzte) Hochzeit der 
berühmt-berüchtigten Lucrezia Borgia, als sie 1501 Alfonso d’Este heiratete. 
Anscheinend gab es dabei ein Ensemble aus sechs Viole d’arco, in dem 
Alfonso höchstpersönlich mitspielte. Woher man 1501 auf sechsstimmige 
Instrumentalmusik zugreifen konnte, weiss niemand. In den Berichten gibt 
es keinen Hinweis darauf, welche Musik sie spielten. Soweit die schri!lichen 
Aufzeichnungen reichen, gab es zu dieser Zeit höchstens vier Komposi-
tionen für sechs Stimmen, drei davon Agnus-Dei-Sätze aus Josquin-Messen, 
die vierte ein bizarres Arrangement über John Bedynghams Lied, das unter 
dem Titel O rosa bella bekannt ist.
                   
Aber wir wissen etwas mehr darüber aus Ganassis Regola rubertina von 
1542 (vierzig Jahre später), die Details zur Stimmung und zum Spiel von 
Gamben in verschiedenen Grössen enthält. Das Konzert umfasst Beispiele 
polyphoner Ensemblemusik aus den verloren gegangenen vierzig Jahren 
dazwischen. Das ist Musik, die man so gut wie nie zu hören bekommt. Es 
wird ein ganz besonderes Ereignis.



« Regola Rubertina »

Venedig 1535: Mithilfe der noch jungen Technik Buchdruck verö"ent-
licht Silvestro Ganassi eine detaillierte Abhandlung über das Spielen 
der Block#öte. 1542: Nach dem Erfolg dieses ersten Buchs bringt Ganassi 
eine Anleitung für die Viola d'arco heraus, ein Instrument, das so neu ist, 
dass sich die Geigenbauer zu diesem Zeitpunkt noch nicht einmal auf 
eine einheitliche Form haben einigen können. In dieser Regola Rubertina 
und ihrer Fortsetzung Lettione Seconda zeigt Ganassi angehenden Viola 
d'arco-Spielern alles, was sie wissen müssen: von der richtigen Haltung 
des Instruments über das Stimmen der Saiten und Bünde bis hin zu den 
Instrumenten, die ein Consort bilden, oder der Technik, wie man Polyphonie 
arrangiert oder einen Ricercar komponiert. 

Basel 2026: Violen verbinden sich mit Lauten und Flöten für unsere 
Au"ührung von Musik von Josquin, Willaert, Verdelot und anderer Meister.

Sven Schwannberger – Travers#öte, Block#öte, Laute

Ryosuke Sakamoto – Viola d’arco, Laute

Leonardo Bortolotto – Viola d’arco

Elizabeth Rumsey – Viola d’arco; Leitung

Ganassis virtuose Violen

Biographien siehe rerenaissance.ch/musikerinnen
Eintri" frei – Kollekte

Sa 25. April 2026, 18:15 Uhr
Reformierte Kirche Reigoldswil, Chilchägerten 14

So 26. April 2026, 18:15 Uhr
Barfüsserkirche, Historisches Museum Basel

Optio
n: 

Nehme
n Sie

 vor 
dem 

Samst
agsko

nzert
 an 

einer
 ReRe

naiss
ance-

Wande
rung 

in de
r 

Regio
n Rei
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wil 

teil!

Für w
eiter

e Inf
os 

schre
iben 

Sie a
n 

info@
reren

aissa
nce.ch



ReRenaissance bietet dem Publikum innovative Programme mit Musik 
von vor 1600. Damit niemand aus $nanziellen Gründen auf den Genuss 
unserer Konzerte verzichten muss, werden sie im Beitragsmodell «Freier 
Eintritt – Kollekte» angeboten. Aber wir sind auf zusätzliche Unterstützung 
angewiesen.

Die Veranstaltungsreihe wird zum einen $nanziert über die Kollekte 
(Richtbetrag pro Person CHF 40) und private Spenden, zum anderen mit 
Unterstützung durch Sti!ungen. Wir sind für jede Unterstützung dankbar, 
ob gross oder klein! Gut zu wissen: ReRenaissance ist als gemeinnützig 
anerkannt, darum können Spenden in der Schweiz von den Steuern 
abgezogen werden.

So können Sie uns einen frei wählbaren Beitrag zukommen lassen, gerne 
mit einem Vermerk zum von Ihnen gewünschten Spendenzweck:

• via PostFinance, Kreditkarte oder TWINT:
  

• durch Überweisung Ihrer Spende auf unser Konto bei PostFinance:
 IBAN CH41 0900 0000 1539 1212 1
 BIC POFIBEXXX
 zu Gunsten von ReRenaissance, 4001 Basel

Interessieren Sie sich für eine Gönnermitgliedscha!? 
Hier $nden Sie Informationen dazu: rerenaissance.ch/ueber-uns/goenner



Dieses Konzert wird ermöglicht 
durch private Gönner:innen und 
– unter anderen – die folgenden 
Sti!ungen: 

Haus zum 
Hohen Dolder

Goldberg 
Sti!ung

CLAIRE 
STURZENEGGER-JEANFAVRE 
STIFTUNG


